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lu
Die FâlschPUnzer

oder

der verfolgte Unschudlige.

Herr Wy der war ein guter Lehrer Und hoch erfreut war Alt und Jung,

Wenn her Gelahrsamkeit Bermehrer Des Morgens in die Schule gung!

Da ßaukt er denn den lieben Kleinen Die Weisheit ein oft fingerdick;

Jedoch vor Allem thät es scheinen Am liebsten wär' ihm die Physik.

So zeigt er einstmals ohne Böses, Wie man aus Gyvs Modelle macht

Und wie gar mancher so Curiöses, Ja Geld sogar, zu Stand gebracht.

MS
Doch Hans uitd Fritze ivaren Knabch Die dieses nicht sobald gehört,

Als ihre Herzen, schwarz wie Raben Auch schon die Lust nach Geld bethört.

Um Mitternacht, wenn Alle schlafen, Da stehlen sie zu ihrem Guß,

Ganz unbekümmert um die Strafen Den Gyvs bà Maurer Pimpernuß.

Hans formte künstlich die Modelle Drin war à Thaler abgedrückt :

Und Fritze hielt die Suppenkelle, Die er der Mutter stahl, geschickt.

Das Blei dann abgeschäumet zeitlich Und in die Form gegossen. Ratsch!

Hier aus dem Bilde sieht man's deutlich: Gelungen ist der Silverdätsch",

Doch ach das Schicksal reitet schneller. Der Polizeier Wunderlich

Sah kaum von fern den großen Heller, So dünkt es ihn absonderlich.

(Schluß folgt.)
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